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Bekanntlich hat die Reichsregierung auf Veranlassung
des Reichstages eine Jmpfkommission einberufen an
deren im kaiserlichen Gesundheitsamt unter Vorsitz des Geh
Regierungsrmhes Köhler abgehaltenen Berathungen die her
vorragendsten Medizinalbeamten Deutschlands und eine An
zahl weiterer Sachverständiger darunter auch mehrere Jmpf
gegner teilgenommen haben Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung berichtet darüber

Die Arbeiten der Kommission deren Sitzungen am
30 Oktober begonnen hatten sind nunmehr in Gestalt einer
Reihe von Beschlüssen und Entwürfen an den Bundesrath
gelangt Dieselben enthalten zunächst folgende Beschlüsse
betreffend den physiologischen und pathologischen Stand der
Jmpffrage

1 Das einmalige Ueberstehen der Pockenkrankheit ver
leiht mit seltenen Ausnahmen Schutz gegen ein nochmaliges
Befallenwerden von derselben

2 Die Impfung mit Vaccine ist im Stande einen
ähnlichen Schutz zu bewirken

3 Die Dauer des durch Impfung erzielten Schutzes
gegen Pocken schwankt innerhalb weiter Grenzen beträgt aber
im Durchschnitt zehn Jahre

4 Um einen ausreichenden Impfschutz zu erzielen sind
mindestens zwei gut entwickelte Jmpfpocken erforderlich

5 Es bedarf einer Wiederimpfung nach Ablauf von
zehn Jahren nach der ersten Impfung

6 Das Geimpftsein der Umgebung erhöht den relativen
Schutz welchen der Einzelne gegen die Pockenkrankheit er
worben hat und die Impfung gewährt demnach nicht nur
einen individuellen sondern auch einen allgemeinen Nutzen
in Bezug auf Pockengefahr

7 Die Impfung kann unter Umständen mit Gefahr
für den Impfling verbunden sein Bei der Impfung mit
Menschenlymphe ist die Gefahr mit Uebertragung von Syphi
lis obwohl außerordentlich gering doch nicht gänzlich aus
geschlossen Von anderen Jmpfichädigungen kommen nach
weisbar nur accidentelle Wundkrankheiten vor Alle diese
Gefahren können durch sorgfältige Ausführung der Impfung
auf einen so geringen Umfang beschränkt werden daß der
Nutzen der Impfung den eventuellen Schaden derselben un
endlich überwiegt

8 Seit Einführung der Impfung hat sich keine wissen
schaftlich nachweisbare Zunahme bestimmter Krankheiten oder

der Sterblichkeit im Allgemeinen geltend gemacht welche als
eine Folge der Impfung anzusehen wäre

Ein folgender Beschluß behandelt die allgemeine Ein
führung der Impfung mit Thierlymphe welche allmälig durch
zuführen ist und zu welchem Zweck unter Zuhülfenahme der
bisher gewonnenen Erfahrungen von Aerzten geleitete und
entsprechend kontrolirte Anstalten zur Gewinnung von Thier
lymphe in einer dem voraussichtlichen Bedarfe entsprechenden
Anzahl zu errichten sein werden

Weitere Vorlagen enthalten Entwürfe von Vorschriften
welche von den Aerzten bei der Ausführung des Jmpfge
schäftes zu befolgen sind von Verhaltungsvorschriften für
die Angehörigen der Impflinge und von Vorschriften welche
von den Ortspolizeibehörden bei der Ausführung des Jmpf
gefchäfts zu befolgen sind

Ferner hat die Kommission ausgearbeitet Beschlüsse
betreffend die Sicherung einer zweckmäßigen Auswahl der
Jmpsärzte deren Bestallung darin der Staatsbehörde über
tragen wird welche auch die Remuneration der Jmpsärzte
zu bestätigen hat Beschlüsse betreffend die technische Vor
bildung der Aerzte für das Jmpfgeschäft Beschlüsse betreffend
die Anordnung einer ständigen technischen Ueberwachung des
Jmpfgesetzes durch Medizinalbeamte und endlich Beschlüsse
betreffs Herstellung einer Pockenstatistik welche das kaiserliche
Gesundheitsamt mit dem ihm von den Medizinalbeamten im
Zusammenwirken mit den Standesbeamten einzusendenden
Material verfassen wird

Ueber die westasrikanische Konferenz meldet der
Wiener Korrespondent des Standard unterm 23 d

Ich erfahre aus einer guten Berliner Quelle daß der
Erfolg der Konferenz durchaus nicht so ermuthigend ist
als die inspirirten deutschen Organe glauben machen wollen
Die klare Definition was mit Freiheit des Handels
gemeint ist wie von Sir Edward Malet in der ersten
Sitzung verlangt wurde der große Spielraum welchen
Mr Stanley der Bezeichnung Kongo Becken geben
möchte und die Frage bestrittener Gebietsansprüche die
obgleich von der Konferenz ausgeschlossen demungeachtet
alle deren Mitglieder beeinflussen wird dies alles sind
Schwierigkeiten deren Ueberwindung beträchtliche Zeit in
Anspruch nehmen wird Obgleich eine ausgesprochene
Gruppirung der Mächte bis jetzt nicht stattgesunden hat
und Portugal und England die einzigen Staaten sind
deren Ansichten von denen Deutschlands und Frankreichs
abweichen so werden die in der Sache involvirten großen
Interessen zweifelsohne zur Bildung von Gruppen führen
die über diesen oder jenen zur Sprache gebrachten Punkt
gemeinschaftlich handeln werden Von gut unterrichteter
Seite wird mit Bestimmtheit versichert daß Fürst Bis
marck und die von ihm beeinflußten Mächte irgend einem

vitalen Ansprüche auf Seiten Englands nachgeben werden
und zwar theils weil der Kanzler die Konferenz auf die
er so stolz ist nicht der Gefahr eines Zusammenbruches
aussetzen will wenn dies auf irgend eine Weise verhindert
werden kann und auch weil sein Zweck in der Einberu
fung der Konferenz selbst vor dem Zusammentritt der Be
vollmächtigten erreicht war nämlich den Triumph zu
haben nah und weit zeigen zu können daß Deutschland
und Frankreich ein gemeinsames Ziel verfolgen Diese
Gründe sind so überwiegend sagt mein Gewährsmann daß
weit davon entfernt wahr zu sein England erscheine in
der Konferenz isolirt es im Gegentheil das Gleichgewicht
in Händen hält und verlangen könnte was immer
seine Interessen erheischen ohne Furcht eine abschlägige
Antwort zu erhalten

Telegraphisch ist bereits die Ankunft des Herrn
I r Windthorst in Braunschweig als Bevollmächtig
ter des Herzogs von Eumberland in der Privat Erbschasts
angelegenheit desselben gemeldet worden aus Braunschweig
wird der Nat Ztg darüber noch Folgendes berichtet

Auch der Herzog von Eumberland versucht jetzt seine
Erbschastslezitimation von den hiesigen Gerichten zu er
halten Heute sind als seine Sachwalter die Herren
Windthorst und Brühl in Begleitung eines Fmanz
beamten des Herzogs aus Gmunden hier eingetroffen
Sie haben sofort sich mit dem Testamentsvollstrecker Herrn
von Hantelmann in Verbindung gesetzt und sind auch schon
auf dem Landgerichte gewesen Es unterliegt keinem Zwei
fel daß das Gericht die gewünschten Vollmachten dem
Herzoge von Eumberland ebenso ausfolgen wird wie vor
her dem Könige von Sachsen Nur dürfte der welfische
Erbe es nicht gar so leicht haben überall auch in den Be
sitz des ererbten Vermögens zu gelangen Nach einem
Telegramm des Hannover schen Courier aus Braun
schweig wäre den Bevollmächtigten des Herzogs nach
Aufhebung der Kuratel über die Erbschaft das Vermögen
überantwortet worden

Die Franks Ztg veröffentlicht eine authentische
des Testamentes des Herzogs von Braun

schweig Dieselbe lautet
Erste Seite des Oktavbriefbogens

Ich Wilhelm regierender Herzog von Braunschweig
hinterlasse hierdurch

dem Prinzen Ernst von Hannover mein sämmtliches
Privatvermögen und die Häuser in Wien und Hietzing
In Braunschweig Richemond und die Villa

dem König Albert von Sachsen hinterlasse ich meine
sämmtlichen Güter in Schlesien

Legate sind auszuzahlen an
Frau Franziska von Hodenberg geb Gernreich 50 000

m Ein kleines BildNovelle von S v d Horst
Fortsetzung

Die Generalin trat ihr näher Und die Hundert
tausende von Schulden Kind Ich habe auf meine Rech
nung alle diese kostbaren Dinge gekauft ich habe Gelder
aufgenommen und Anleihen geschlossen wer bezahlt diese

Summen Ich nur ich Man nimmt mir Alles man
pfändet meine Pension und überhäuft mich mit Schimpf wir
behalten kaum so viel um irgendwo in einem verborgenen
Winkel zwei Zimmer bewohnen und aus der gemeinen Gar
küche speisen zu können

Die Komtesse unterdrückte einen Seufzer Das müssen
Tausende von Frauen und Mädchen liebe Mama viele viele
haben nicht einmal diese geringen Hilfsquellen und sind doch
frohe glückliche Menschen Ich will arbeiten um dir

Du bist wahnsinnig du wirst mich tödten mit deinem
Eigensinn

Und die Generalin verfiel wieder in Weinkrämpfe Es
vergingen Tage in denen sie selbst ihre Tochter nicht ver
ließ in denen Gabriele voll Verzweiflung mit gestütztem
Kopfe dasaß und wo draußen bei dem Portier zahlreiche ver
dächtige Schriftstücke abgegeben wurden lauter gestempelte
Couverts groß gefaltete Bogen und wohl gar Briefe auf
jenem blaßgelben Papier das aus den Kanzleien und den
Bureaus der Advokaten kommt

Von allen Seiten wurden stürmisch die großen Summen
gefordert welche jetzt bei der veränderten Lage der Dinge
den Gläubigern im höchsten Maße bedroht schienen Ga
briele sah mit wahrem Grauen Zahlen von deren Dimen
sionen sie sich früher nie einen Begriff gebildet hatte
Ein einziger Teppich kostete Tausende ein Gemälde noch
mehr die Dienerschaft beanspruchte für sich allein jähr
lich ein kleines Vermögen

Täglich ließ sich der Graf melden und eben so häufig
wurde er an der Thür seines eigenen Hauses abgewiesen
Gabriele rang die Hände sie wäre am liebsten gestorben
um dieser schrecklichen demüthigenden Lage zu entfliehen

Mama, rief sie eines Tages als die Generalin wie
der mit bebenden Händen in einem Stoß von Briefen

wühlte Mama wie lange soll das so fortgehen Es ist
das Brot des Grafen welches wir essen es ist sein Haus
in dem wir leben

Die alte Dame hob eines der erhaltenen Schreiben vom

Tisch auf Ich werde heute noch den Grafen empfangen,
sagte sie mit sonderbar verändertem Tone ich werde ihn
bitten Dich in seinen Schutz zu nehmen mir selbst ist
es vielleicht schon sehr bald unmöglich für Dich zu sorgen

Gabriele erschrak Die Mutter hatte hundertmal gesagt
Daran sterbe ich oder Das überlebe ich nie

ihre Tochter war an derartige Uebertreibungen gewöhnt aber
heute klang doch die Stimme der erschütterten Frau ganz
anders es mußte irgend ein wirkliches Unglück im An
züge sein

Was meinst Du Mama fragte ängstlich das junge
Mädchen Ich bitte Dich sprich doch mit dem Grafen
nicht von mir Dein fernes Schicksal ist auch das meinige
nur laß uns erst einmal von hier fortgehen

Ein bitteres Lächeln trennte die Lippen der Generalin
sie faltete langsam den Brief und zog ihn durch die feinen
in krankhafter Blässe schimmernden Finger Wer weiß
Ella Mit mir kannst Du doch nicht auf alle Fälle
gehen würdest es auch vielleicht nicht einmal wollen O mein
Gott mein Gott wohin ist es gekommen

Das junge Mädchen schluchzte Mama, rief sie Du
folterst mich Was ist geschehen Von welcher Gefahr
sprichst Du

Die alte Dame schauderte Ich kaufte in Paris un
sere Einrichtung, flüsterte sie und ich sagte dabei Du
seiest die Erbin von Neversfelden es war ja auch so

großer Gott ich vergaß nur von dem verschollenen
Sohne des Grafen Eberhard zu sprechen und jetzt droht
man mir mit dem Staatsanwalt Ich kann die sechzigtausend
Frank unter den obwaltenden Umständen nirgend aufnehmen

wer würde sie mir borgen
Und sich mühsam erhebend geisterhaft blaß mit gefal

teten Händen trat die alte Dame zu ihrer Tochter An dem
entsetzten Mädchen zu Boden gleitend umfaßte sie die Kniee

desselben Rette mich Ella rette mich hab Erbarmen
Die Komtesse ächzte Steh auf Mama um der Güte

Gottes willen steh auf Du weißt daß ich mein Leben
lassen würde für Dich aber woher sollte ich wohl sechzig
tausend Frank nehmen O Mama Du verlangst das Un
mögliche Du quälst Dein Kind ich habe nichts um es
Dir zu geben

Doch doch, schluchzte die Generalin Du brauchst
nur den Grafen zu empfangen und seine Werbung
anzunehmen dann ist alles gut Er wird das Geld
bezahlen

Sagte er es Dir Mama Siehst Du siehst Du
er möchte mich gegen meinen Wunsch zwingen mich kaufen

o er ist ein Elender ich verachte ihn
Ella und Du willst Deine Mutter ins Unglück stür

zen Du willst die welche nur für Dich lebt in Noth
und Tod verlassen

Die Komtesse rang die Hände Ich kann ihn nicht
heirathen Mama ich kann es nicht Du folterst mich

Erbarmen Ella Erbarmen Du sollst Vater und
Mutter ehren auf daß Dir s wohl gehe rette mich mein
Kind mein einziges

Das junge Mädchen hob beide Arme zum Himmel
empor sie war außer sich Das ist zu viel ich ertrage es
nicht rief sie Laß mich sterben großer Gott laß den
nächsten Blitz mein Haupt treffen

Die Generalin drückte ihr mit der Hand den Mund zu
Sprich nicht so sündhafte Worte Ach es war ja alles

für Dich Du solltest glücklich sein Du solltest vom Leben
nur die helle sonnige Seite sehen und jetzt muß ich Dich
im Elend verlassen

Gabriele zitterte so sehr daß sie kaum sprechen konnte
ihre Zähne schlugen aufeinander wie im Fieberfrost Ich
will dem Grafen schreiben Mama ich will ihn fußfällig
bitten die Summe zu bezahlen Er erhält ja alle Sachen
gewiß gewiß er wird großmüthig genug sein Dir zu
helfen

Die Generalin schüttelte den Kopf Das führt zu
nichts Kind ich habe bereits alles versucht er will
die eingelöste Schuldverschreibung nur seiner Braut schen

ken er setzt alle Hebel in Bewegung um Dich M
gewinnen



Thaler geschrieben fünfzigtausend Thaler und Ihrem Sohne
Frantz geboren zu Breßlau getauft in Domarschine
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Dem Finanz Dir Theodor von Hantelmann 20 000

Thaler dem Kammerdiener Hanke und Voituret jedem
10 000 Thlr Meine Umgebung und Dienerschaft Em
pfehle Ich meinem Nachfolger an der Regierung

Urkundlich meiner Eigenhändigen Unterschrift und bei
gedrucktem Eantzelei Siegel

Wilhelm Herzog von Braunschweig
Sybilenort 5 April

I 8 18/76In der vorgestrigen Tonking Debatte der französischen
Deputirtenkammer ließen sich wieder Revancherufe
hören Anatole de la Forge erklärte er wolle von einer
kolonialen Ausdehnung nichts wissen da ein Franzose blos
an die Vogefenbresche zu denken habe Die ganze chinesische
Frage sei das Blut eines Franzosen nicht werth das für
höhere Zwecke gespart werden müsse Bismarck zeigte an
läßlich der Berliner Konferenz ein verdächtiges Wohlwollen
für Frankreich da heiße es doppelt auf der Hut sein
So lange wir nicht Elsaß Lothringen wieder haben

dürfen wir nicht an entfernte Besitzungen denken Leb
hafter Beifall Frank Chauveau erklärt unter allgemeiner
Spannung er werde erzählen weshalb er als Bericht
erstatter des Touking AuSschusses demissionirt habe da er
sich des Versprechens der Geheimhaltung entbunden suhle
Darauf beginnt er seltsam zu stammeln scheint nachzudenken
und verlangt plötzlich daß man ihm gestatte morgen fort
zufahren Da die Kammer dies nicht bewilligt verzichtet
er aufs Wort und verläßt zum großen Staunen der Kam
mer die Tribüne

Nach dem Standard sind die Vorschläge der eng
lischen Regierung betreffs der Regelung der Finanzen
Aegyptens folgende England schießt 5 Millionen Pfd
Sterl zur Tilgung der administrativen Lasten vor von
denen eine Million für Bewässerungsanlagen in Unter
ägypten bestimmt ist Die Einkünfte der Darra und der
Domänen werden als Sicherheit für die Anleihe welche
von England zu 3Vz pEt garantirt wird in die englische
Bank eingezahlt Der Zinsfuß der Prioritätsschuld wird
nicht reduzirt aber dieser Schuld wird der Betrag der
Entschädigungen für die Verluste beim Bombardement von

Alexandrien hinzugefügt Die Dairaanleihe geht in der
unifizirten Schuld auf Der Zinsfuß der ganzen unisizir
ten Schuld wird um ein halbes Prozent reduzirt wodurch
jährlich 320 000 Pfd Sterl erspart werden Die Zinsen
der englischen Suezkanalaktien werden um Vt Prozent
reduzirt Die Daira und Domainenverwal ung wird ab
geschafft Ein Leitartikel der Times skizzirt die Vor
schläge der englischen Regierung übereinstimmend mit dem
Standard und meldet daß die Summe der Entschädi

gungen für die Verluste beim Bombardement von Alexan
drien durch Kreirung von 4 Millionen Pfd neuer 5pro
zentiger Prioritätsbonds beschafft werden soll

Deutsches Reich
Berlin 27 November

Der Kaiser ließ sich heute Vormittag zunächst
vom Hofmarschall Grafen Perponcher Vortrag halten em
pfing mehrere höhere Offiziere und arbeitete Mittags mit
dem Kriegsminister Bronsart von Schellendorfs und dem
General von Albedyll Nachmittags ertheilte der Kaiser
um 1 Vz Uhr dem neuen Militär Attache bei der hiesigen
portugiesischen Gesandtschaft de Bocage Audienz und empfing

den kommandirenden General des 14 Armeekorps General
v Obernitz welcher sich vor seiner Abreise nach Karlsruhe
abmeldete Später unternahm der Kaiser eine Ausfahrt

Der Elende
Weder die Generalin noch ihre Tochter sprachen an

diesem Abend weiter ein einziges Wort es vergingen sogar
Tage in denen das Leben innerhalb der glänzenden Mauern
völlig erstorben schien wo alle Vorhänge herabgelassen waren
und Mutter und Tochter absichtlich nur von den gleichgültig

sten Dingen sprachen dann aber fiel der Schlag von
Paris schrieb ein Advokat daß er den Auftrag habe binnen
drei Tagen die Strafverfolgung einzuleiten

Die Generalin lag wie todt im Sessel sie sprach nicht
weinte nicht sondern sah immer starr vor sich hin

Gabriele rang die Hände Mama willst Du denn
nicht den Justizrath Dorn hierher kommen lassen, fragte sie
mit erstickter Stimme willst Du nicht irgendwo Rath und
Beistand suchen

Ein Kopfschütteln war die einzige Antwort
Aber die Zeit geht ungenützt vorüber, rief das junge

Mädchen Um Gotteswillen Mama bedenke was Du
thust

Ich kann nichts gar nichts unternehmen ich bin
ganz verloren

Es wurde Abend und wieder Mvrgen der erste Tag
von den dreien war verstrichen Gabriele ging umher wie
eine Irrsinnige Als der Graf kam empfing ihn die Gene
ralin und ließ dann später ihre Tochter rufen Er sorgt
für Dich, flüsterte sie matt, Gottlob ich kann ruhig ster
ben er wird Dich nicht verlassen

Die Komtesse schauderte Nie nehme ich aus seiner
Hand einen Pfennig Mama nie Hast Du ihn nicht um
Beistand für Dich gebeten

Nein Seine erste Erklärung macht alle weiteren Ver
suchs überflüssig

Also sollte die Anklage gegen Dich wirklich geschehen
Mama Man könnte Dich bestrafen man

Ich gehe in das Gefängniß ja wenn mich nicht
der Tod befreit Es kam mir ja gar nicht in den Sinn
noch an einen seit sechsundzwanzig Jahren Verschollenen zu
denken ich nannte Dich die Erbin von Neversselden
weil ich wirklich annahm Du seiest es

Und eine Ohnmacht schloß ihre Lippen Der Justizrath

und nach der Rückkehr von derselben ertheilte der Kaiser
eine längere Audienz dem Vice Präsidenten des Staats
ministeriums v Puttkamer Zum Diner waren keine Ein
ladungen ergangen Am gestrigen Nachmittage hatte der
Kaiser gelegentlich einer Ausfahrt den Bazar im Palais
des Grafen Redern besucht Den Abend über verblieb der
Kaiser im Arbeitszimmer

Wie unsere Kronprinzessin der gesammten
Literatur die größte Aufmerksamkeit widmet geht auch aus
einer Mittheilung hervor die wir im Nieuwe Rotter
damfche Courant finden Das genannte holländische Blatt
Melder aus Amsterdam daß dort Frau Lina Schneider
die Leiterin des Victoria Lyceums zu Köln sich aufhält
Unsere Kronprinzessin ist Schirmherrin des Instituts und
Frau Schneider befindet sich mit sechsmonatlichem Urlaub
seitens der Kronprinzessin in Holland um die holländische
Litteratur insbesondere die neuere zu studiren Bei der
jüngsten Unterhaltung welche die deutsche Kronprinzessin
mit Frau Schneider hatte gab die hohe Frau ihrem Ver
langen Ausdruck die holländische Litleramr näher kennen
zu lernen und Frau Lina Schneider ist nun dabei ein
Album festzustellen welches für unsere Kronprinzessin be
stimmt ist Dasselbe soll Uebersetzungen holländischer Dich
tungen älterer und neuerer Zeit enthalten Die lebenden
holländischen Dichter sollen gebeten werden ihre für das
Album ausgewählten Arbeiten mit ihrer Namensunterschrift
zu versehen von den Todten wird soweit möglich eine Rach
bildung der Handschrist zu beschaffen gesucht Frau Schnei
der ist durch unsere Kronprinzessin sowohl der Königin von
Holland wie auch der Prinzessin Heinrich besonders em
pfohlen worden und hat von den hohen Damen die wohl
wollendste Unterstützung ihrer Unternehmung zugesichert
erhalten

Der König von Sachsen trifft morgen Nach
mittag aus Dresden hier in Berlin ein und steigt im
königlichen Schlosse ab Abends wird derselbe den Kaiser
zu den Hofjagden nach der Schorfhaide begleiten Vor der
Abreise wird voraussichtlich beim Könige von Sachsen im
Schlosse noch ein kleines Diner stattfinden an welchem auch
der Kaiser der Kronprinz und der Prinz Wilhelm theil
nehmen

Der deutsche Botschafter von Ravowitz in Kon
stantinopel ist wie von dort unterm 27 November gemel
det wird an einem typhösen Fieber erkrankt

Dem Berliner Magistrat ist auf seine an
die Frau Kronprinzessin gerichtete GeburtstagS Glückwnnsch
adresfe folgendes Dankschreiben zugegangen

Ich habe den Ausdruck herzlicher Theilnahme wel
chen der Magistrat von Berlin Mir zu Meinem Ge
burtstage dargebracht hat mit lebhaftem Danke em
pfangen In den Wünschen welche gleichzeitig der glück
lichen Rückkehr Meines Sohnes des Prinzen Heinrich
und der Geburt eines dritten Enkelsohnes gedenken
erblicke Ich einen neuen Beweis treuer Anhänglichkeit
welcher dem Kronprinzen Meinem Gemahl und Mir
unendlich wohlgethan hat Gern nehme Ich bei dieser
Gelegenheit von Neuem Veranlagung auszmprechen wie
sehr Mir die fortschreitende Entwickelung der Hauptstadt
und ihres großen Gemeinwesens am Herzen liegt

Berlin den 24 November 1884
gez Victoria Kronprinzessin

Von den angesehensten in Montevideo ansässigen Deut
schen ist dem Reichskanzler nachstehende Adresse zugegangen

Montevideo im August 1884
Durchlauchtigster Fürst
Hochverehrter Herr Reichskanzler

Die Gefühle tiefen Dankes welche Deutschland unserem
erhabenen Kaiser schuldet der Eure Durchlaucht zu der ge

Dorn ihr Sachwalter hatte die Angelegenheit eine ganz ver
zweifelte Geschichte genannt er hatte von dem Buchstaben
des Gesetzes gesprochen und die Achseln gezuckt das fiel der
unglücklichen Frau jetzt erst wieder ein

Wie blaß sie aussah wie verfallen man konnte glau
ben eine Leiche vor sich zu haben Gabriele rang die Hände
in rathloser Angst durfte sie wirklich zugeben daß ihre
Mutter eine entehrende Bestrafung erlitt

Nein o Gott nein es war unmöglich
Und dann dachte sie wieder an den Geliebten Sollte

er sie für treulos halten für eine Kokette
Stunden voll Verzweiflung voll Todesangst gingen

vorüber Am nächsten Morgen mußte das Telegramm nach
Paris aufgegeben werden oder alles war verloren

Ein trostloser Entschluß rang sich los aus den Wirr
nissen der aufgescheuchten Fragen und Befürchtungen die
Komtesse ging in das Zimmer ihrer Mutter und zwei todt
blasse Gesichter sahen einander an Das junge Mädchen
war kaum fähig sich auf den Füßen zu halten die Gene
ralin wanderte in rastloser Unruhe immer hin und her

Ich habe an Bernau geschrieben, ächzte sie an die
Rodenburgs an Alwine von Dahlen lauter reiche Leute
denen sechzigtausend Frank kein Opfer wären aber niemand
will mir helsen im Unglück hat man keine Freunde

Gabriele legte den Kopf in die hohle Hand Mama,
sagte sie höre mich an Ich möchte Dir einen Vorschlag
machen

Die Generalin blieb stehen Den Grafen betreffend
Ella

Auch ihn Höre mich Mama Du weißt oder Du
vermuthest doch daß mein Wort einem andern Manne ver
pfändet ist nicht wahr

Unsinn Eine Thorheit die ich niemals anerkennen
werde

Gabriele neigte den Kopf Gleichviel Mama ich
selbst halte mich für gebunden Aber ich will dir mem
ganzes ferneres Glück schenken wenn Alle dich verlassen
Mama so bleibt dir dein Kind dcch treu ich gebe dem
Grasen mein Jawort unter einer einzigen aber unerläß
lichen Bedingung

waltigen Aufgabe der Leitung der deutschen Politik berufen
und so die Einheit die Größe die Sicherheit des Vaterlan
des geschaffen hat sind durch ein neues hohes Verdienst
Eurer Durchlaucht abermals gesteigert worden

Seit Jahrhunderten lebte im deutschen Volke der dunkle
Drang seinen strebsamen Kräften die sich immer ver
mehrend in der Heimath kein voll lohnendes Feld für
ihre Thätigkeit fanden im Auslande einen Boden für ihr
Wirken zu bereiten wo die Früchte ihrer Arbeit nicht dem
Vaterlande verloren gingen und nur dem Auslande zum
Nutzen gereichten

Aber wie früher die Erreichung der Einheit Deutsch
lands so ist auch bis in die letzte Zeit das von dem Gefühl
einer inneren Nothwendigkeit getragene Streben nach einer
wahrhaft deutschen innerlich gesunden Eolonialpolitik auf
übermäßige äußere Hindernisse gestoßen

Erst Eurer Durchlaucht hoher Weisheit und Thatkraft
war es möglich diese Hindernisse aus dem Wege zu räumen
und die Bahn zu öffnen auf welcher der deutsche Handel
unter eigener Flagge mittelst regelmäßiger Verbindungen nach
den fernen Küsten des großen Oceans hinausstreben aus
welchen der deutsche Unternehmungsgeist von eigenem Lande
die Früchte fremder Himmelsstriche ernten kann eine Bahn
welche die Vertreter des Volkes nur einzuschlagen brauchen
um dem tiefgefühlten Bedürfnisse der ganzen Nation volle
Befriedigung zu verschaffen

Mögen sie das ist auch der Wunsch der hier im
Osten des Silberstromes der alten Spanier des mächtigen
La Plata weilenden und hier für deutsche Interessen wirken
den unterzeichneten Söhne Deutschlands die nunmehr freie
Bahn vorurtheilslos einschlagen zu Heil und Segen für
unser theures deutsches Vaterland Unterschriften

Der Geburlstag der Kaiserin von Rußland
wurde gestern in der Kapelle der hiesigen russischen Bot
schaft Vormittags 11 Uhr durch einen Feszgottesdienst
feierlich begangen Nachmittags fand dann beim russischen
Geschäftsträger Grafen v Murawieff ein Diner statt

Die Fränk Nachrichten schreiben Alljährlich
wenn im Herbste der deutsche Botschafter Fürst v Hohen
lohe Schillingsfürst seinen Posten nach vollendetem
Urlaub wieder antritt bringen französische Zeitungen die
Nachricht der Fürst gedenke wegen hohen Alters und an
gegriffener Gesundheit seinen Posten als Botschafter nie
derzulegen Diese Nachricht stand auch in den jüngsten
Tagen wieder in verschiedenen Zeitungen ist aber vom
Ansang bis zum Ende erfunden Der Fürst erfreut sich
der besten Gesundheit und denkt noch gar Nicht daran
sich ins Privatleben zurückzuziehen Aus guter Quelle kann
mitgetheilt werden daß der Fürst bei Lesung obiger Nach
richt zu einem Beamten äußerte Ich habe wie jeder
Mensch meine Neider und viele möchten mich gehen sehen
um meinen Posten vielleicht erhalten zu können

Die Remedur welche die hiesige medizinische
Fakultät wegen ihres Vorgehens gegen Prof Sch we
in nger erhalten hat besteht wie man der Weser Ztg
schreibt darin daß der Kultusminister die medizinische
Fakultät wegen ihres Beschlusses gegen Pros Schweninger
ansmerksam gemacht daß solche Angelegenheilen ächt in
den Kreis der Obliegenheiten der Fakultät fallen

In der Ehescheidungs Angelegenheit des Groß
herzogs von Hessen und der Gräfin von Hutten Ezapska
Frau v Kolemine ist beim Reichsgericht in Leipzig Termin
auf den 12 Dezember c angesetzt worden

Fiume 27 November Gestern ist der neue Leucht
thurm im hiesigen Hafen in Funktion getreten

Italien
Rom 27 November Nach einer Meldung aus

Savona riß heute früh zwischen Ceva und Savona ein aus

Ein schnelles Roth lief über das kranke Gesicht der
alten Dame Und das wäre fragte sie fast athemlos

Ich will meinem Verlobten schreiben ihm Alles offen
sagen und ihn bitten mir das gegebene Versprechen frei
willig zu erlassen Betrügen kann ich ihn nicht

Die Generalin schüttelte den Kopf Das halte ich
für vollkommen überflüssig mein gutes Kind du

Ich kann ihn nicht betrügen Mama der Brief muß
abgeschickt werden

Die Generalin überlegte kurz dann athmete sie tief
auf Schreibe also Ella ich werde einen reitendere
Boten hinüber senden

Dem ich den Brief selbst in die Hand geben darf
Mama

Wenn du Mißtrauen hegst ja
Gabriele erröthete Ich muß mich überzeugen,

murmelte sie
Und dann wurde dieser Brief voll bitteren Wehes

geschrieben seitenlang mit brennenden Augen und todwun

dem Herzen ein Opfer das den Engeln im Himmtl
Thränen kosten mußte Gabriele hatte nicht mehr Kräfte
genug um den Reitknecht zu verabschieden aus dem Sopha
liegend sah sie wie ihm die Generalin den Brief in die
Hand gab

Das Pferd trabte über den Schloßhof dann verklangen
seine Hufschläge auf dem Kies der Straße schaudernd
verbarg das junge Mädchen ihr zuckendes Gesicht in den
Händen Welch eine Wohlthat wäre es gewesen jetzt ster
ben zu dürfen

Etwa eine halbe Stunde mußte der Mann reiten
um wieder her zu kommen brauchte also Jemand der es
eilig hatte auch nicht mehr als nur diese Zeit Johannes
konnte wenn er wollte in weniger als zwei Stunden
hier sein

Zwei Stunden Ein Nu eine Ewigkeit je nachdem
Der Diener kam zurück er hatte noch seiner Behaup

tung den Brief in die eigenen Hände des Adressaten gelegt
jetzt waren also die Würfel gefallen

Fortsetzung folgt



43 Waggons bestehender Eisenbahnzug in zwei Theile aus
einander Der zweite aus 33 Waggons bestehende Theil
stieß so heftig auf den ersten Theil daß dieser über einen
Abhang hinuntergeschleudert wurde Von den Bahnbeamten
wurde einer getödtet und 4 verwundet von den Passagieren
ist keiner verletzt

Frankreich
Paris 27 November Heute hat in dem Schwur

gerichtssaale Madame Clovis die Frau eines Deputirten
von der äußersten Linken mehrere Revolverschüsse auf einen
gewissen Worin der sie früher verleumdet hatte abgefeuert
Morin ist todt Eine zweite Meldung berichtet

Ueber den Mordanfall der Madame Clovis Hugues
gegen Morin werden folgende Einzelnheiten bekannt Die
Hugues schen Eheleute hatten schon vor längerer Zeit gegen
Morin als Verleumder der Madame Hugues Klage geführt
Morin hatte es jedoch verstanden das Erkenntniß stets hin
auszuschieben so war es ihm auch bei der heutigen Gerichts
sitzung gelungen wiederum einen vierzehntägigen Aufschub
zu erhalten Madame Hugues bekundet hierüber eine sehr
große Aufregung Als sie nach der Sitzung begleitet von
ihrem Gatten und dem Advokaten Gatineau Deputirten für
Dreux die Treppe des Justizpalastes herabging und Morin
bemerkte feuerte sie auf ihn 4 Revolverschüsse ab Sie
wurde sofort verhaftet und erklärte dem Polizeikommissar
daß sie denjenigen getödtet zu haben hoffe der sie schon seit
zwei Jahren durch die schändlichsten Verleumdungen zu
Grunde gerichtet habe

Türkei
Konstantinopel 27 November Der apostolische

Gesandte Rotelli stattete dem neuen griechischen Patriarchen
einen Besuch ab welchen dieser erwiderte Es ist zum ersten
Male daß derartige Besuche ausgetauscht werden

Deutscher Reichstag
4 Sitzung vom 27 November

Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
12 Uhr

Am Tische des Bundesrathes v Boetticher v Burchard
Bronsart von Schellmdorfs

Tagesordnung Erste Berathung des Etats in Verbindung
mit dem Anleihegesetz

Staatssekretär v Burchard wies zunächst nach wie die in
der Presse und auch wohl im Hause aufgetretene Behauptung daß
der vorliegende Etat ein Defizit von 4V Millionen Mark ergebe
durchaus unrichtig sei da nach der Natur des Reichsetats der nur
zu einem gewissen Theile auf die eigenen Einnahmen des Reichs
angewiesen sei überhaupt von einem Defizit nicht die Rede sein
könne Im Uebrigen könne wenn überhaupt thatsächlich höchstens
von einem Defizit von ö Millionen die Rede sein Nach einem
Rückblick auf vie Ergebnisse des Etatsjahr 1833/64 ging der Herr
Staatssekretär dann auf die voraussichtlichen Ergebnisse des laufenden
Etatsjahres ein die er allerdings im Allgemeinen ats keine besonders
erfreulichen bezeichnen mußte Der Fehlbetrag werde voraussichtlich
sich auf 14 /s Millionen Mark belaufen Das Budget für das
Etatsjahr 188ö/86 ergebe eine Mehrbelastung der Einzelstaaten von
insge ammt ca 4 p/z Millionen Mark diese entstehen 1 durch den
Wegfall des früheren Ueberschusses 2 durch die Erhöhung der Mehr
ausgaben im Ordinarium wie im Ejtraordinarium 3 durch Aus
fälle in den Einnahmen besonders aus der Zuckersteuer Ob indeß
die verbündeten Regierungen zu Vorschlägen betr die Aenderung der
Rübensteuer alsbald bereit sein würden könne er nicht angeben da
auf diesem Gebiete nicht blos finanzielle sondern namentlich auch
wirthschaftliche Gründe in Betracht kommen müßten Im Allge
meinen aber sei die finanzielle Lage des Reichs und sein wirthschaft
liches Leben in einer erfreulichen Lage zumal im Vergleich mit allen
anderen Ländern Das Verhältniß zwischen direkten und indirekten
Steuern allein sei bei uns ein zweckwidriges Der Herr Staats
sekretär ging demnächst auf die Details des Anleihegesetzes ein welches
zum Theil allerdings die nachträgliche Genehmigung bereits bewilligter
Forderungen enthalte und er schloß mit der Bemerkung daß eine
Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reichs sich wohl nur durch
Erhöhung der indirekten Steuern werde erreichen lassen

Abg Richter Hagen Der vorliegende Etat bedeutet den
vollständigen Zusammenbruch das Fiasko der Wirtschaftspolitik des
ReichskanzterS seit dem Jahre 18 9 Sehr richtig Von der
Steuerreform sieht man nichts weiter als eine fortwährende Erhöhung
der Einnahmen und Vermehrung der Steuern Warum wollen wir
uuS über den Begriff des Defizits streiten nachdem wir aus dem
Bortrage des Herrn Staatssekretärs gehört haben daß wir überall
nach allen Richtungen hin Defizits haben Der Finanzminister
v Scholz hat im preuß Abgeordnelenhause dem Reichskanzler wieder
holt seinen Dank dafür ausgesprochen daß das Reich nicht mehr als
Kostgänger bei den Einzelstaaten anzuklopfen brauche und nunmehr
sehen wir daß das Reich wieder betteln gehen muß an den Thüren
der Einzelstaaren Mit der Steuerreform sollten die Einzelstaaten
entlastet werden und die Regierung hat stets die Fiktion aufrecht
erhalten als ob es sich bei jeder neuen Steuer darum handle den
Einzelstaaten zur Abschaffung von Steuern die Mittel zu gewähren
Hätten wir das Tabaksmonopol bewilligt so hätten wir dieses Uebel
und die Uebelstände zu deren Beseitigung das Tabaksmouopol dienen
sollte wären nicht einmal vermindert Die ganze Finanzpolitik hat
sich jetzt als undurchführbar bewiefen Die Hauptschuld an der
gegenwärtigen schlimmen Lage trägt übrigens die fortgesetzte Stei
gerung des Militär und Marineetats Wenn wir darin so fort
fahren wie bisher dann wird unsere finanzielle Lage eine schlechtere
sein als in anderen Ländern Die Frage der Dienstzeit ist jetzt nicht
mehr eine bloß volkswirthschastliche Frage sie sängt auch an wieder eine
finanzpolitische zu werden Eine Finanzlage wie die gegenwärtige
sollte auch Veranlassung geben mit allen Neubauten sowohl den
militärischen wie den Postbauteu solange einzuhalten bis die Finanz
lage wieder eine günstigere geworden ist Redner tadelt die übermäßige
Indienststellung bei der Marine wodurch wiederum die genügende
Ausbildung des Personals verhindert werde und folgert daraus
daß die Mariueverwaltung mit der Ausdehnung des Materials nicht
so schnell vorwärts gehen sollte Bei der Eivilverwaltuug seien neue
Beamte angestellt und im Namen der Gerechtigkeit Zulagen für
Beamte verlangt worden bei denen man auch angesichts der Finanz
lage fragen könnte ob sie gerechtfertigt seien Der Gesammteindruck
des Etats ist der daß der richtige Finanzminister gefehlt hat der
den Forderungen der übrigen Ressortchefs im Interesse der Steuer
zahler die erforderlichen Schranken seyen konnte Es ist dies kein
Vorwnrs sür den Herrn Schatzsekretär denn er ist ebenso wenig
selbstständig wie seine Kollegen Ich behaupte daß der Verfall der
Rüben Zuckerindustrie nicht soweit vorschreiten konnte als jetzt ge
schehen wenn wir einen selbstständigen Finanzminister hätten der
das Gefühl der Verantwortlichkeit in sich trägt Bei der Zucker
industrie haben wir die Ersahruug gemacht wie die snbvenlioniruug
eines Industriezweiges durch den Staat zum Ruin dieser Industrie
selbst führen muß Eine natürliche Mehreinnahme in den Zoller
trägen ist durch die vom Schatzsekretär gegebene Uebersicht nicht er
sichtlich Es sollen neue Einnahmequellen geschaffen werden sagt die
Thronrede das heißt nichts Anderes als neue Steuern Es han
delt sich einsach um eine Vermehrung an sich und wir fühlen uns
nicht veranlaßt in dieser Beziehung Vorschläge zu machen Jede
Finanzlage ist das Abbild der Politik eine gute Politik hat auch
eine gute Finanzlage im Gefolge Wem die Zukunft des Reiches
am Herzen liegt der helse uns mit aller Kraft den Staatswagen

auf dem abschüssigen Wege aufzuhalten aus dem er sich befindet
Beifall links

Abg Frhr zu Franckenstein Centrum Ich habe Namens
meiner politischen Freunde zu erklären daß wir bei Berathung des
Etats pro 1885/86 jeder neuen Ausgabeposition und jeder Erhöhung
früherer Positionen nur dann zustimmen werden wenn uns der Nachweis
der absoluten Nothwendigkeit geführt wird Wir sind gezwungen
bei Berathung des neuen Etats mit größter Sparsamkeit vorzugehen
weil wie wir gelesen und wie wir heute gehört haben der Etat sehr
ungünstig abschließt Es ist eine Erhöhung von mehr als 40 Millio
nen Mark Matrikularbeiträge in Aussicht genommen Ich und
meine politischen Freunde halten es für unsere Pflicht soweit es mög
lich ist zu verhindern daß die Finanzen in den einzelnen Bundes
staaten durch sehr hohe Matrikularbeiträge nicht in Unordnung ge
bracht werden wir halten es sür unsere Pflicht zu verhindern daß
durch allzuhohe Matrikularbeiträge die Einzelstaaten gezwungen werden
um ihren Etat zu balauciren ihr Difizits durch neue Steuern zu
decken Beifall links

Abg Frhr v Maltzahn Gültz erkennt an daß der vorlie
gende Etat ein wenig erfreuliches Bild in seiner Finanzlage darstelle
aber er hält einen Abstrich bei dem Etat der Militärverwaltung sür
völlig ausgeschlossen Man werde nicht mehr davon zurückkommen
könne neue Steuerquellen zu schaffen insbesondere empfehle er eine
sorgsältige Prüfung des dem Reichstage von konservativer Seite vor
gelegten Börsenstenergesetzes das wohl geeignet sei den bei der Rüben

zuckersteuer entstandenen Steuerausfall zu decken
Avg v Benda Man habe allerdings die augenblickliche

Finanzlage nicht in ihrem vollen Umfange voraussehen können aber
er erinnere daran daß er bereits vor Jahren darauf aufmerksam
gemacht mau möge nicht einen Moment mit der Steuerreform zögern
uno er sei auch jetzt noch Willens die Durchführung derselben nach
Kräften zu unterstützeu Was speziell die Zuckerindustrie anlange so
müsse dieselbe mit einer gewissen Lehre auch behandelt werden denn
es handele sich hier in gewissem Sinne um eine Landeskalamität
In wie weit die nationalliberale Partei zur Erschließung neuer Ein
nahmequellen bereit sein werde müsse von dem Nachweise eines voll
gültigen Beweises der Nothwendigkeit erhöhter Einnahmen abhängig
bleiben Sie halte es aber nicht sür die Aufgabe der Volksvertretung
die Initiative zu neuen Steuern zu ergreifen das sei allein Sache
der Regierung Indem Redner dem Hanse bei Prüfung des Etats
größtmöglichste Sparsamkeit empfiehlt bittet er um Verweisung ein
zelner Etatspositionen an die Budgetkommission

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff verwahrt die
Militärverwaltung vor dem Vorwurf aus Gleichgültigkeit die Rechte
des Reichstages verletzt zu habeu Soweit thatsächlich Verstöße gegen
das Budgetrecht vorgekommen seien dieselben durch schwerwiegende
Gründe veranlaßt worden er könne sogar versichern daß an maß
gebender Stelle die Ueberzeugung vorhanden war es seien die gemach
ren Ausgaben welche in dem Anleihegesetz ihre Begründung finden
sür die Sicherheit des Reiches erforderlich Uebrigens sei er bereit
in der Kommission jede gewünschte Auskunft zu ertheilen Im Wei
teren führt fodann der Minister aus daß die Militärverwaltung bei
Aufstellung des Etats Sparfamkeitsrücksichten nicht außer Acht gelassen
habe er sei mit großer Reserve dabei zu Werke gegangen Eine
wesentliche Einschränkung der Ausgaben würde indeß nur möglich
sein durch Herabsetzung der Friedenspräsenzstärke eine Maßregel
welche die Wehrkraft des Landes schwer schädigen würde und die er
deshalb nicht befürworten könne

Fmanzminister von Scholz hofft daß die national liberale
Partei deren Unterstützung der Abg v Benda in Aussicht gestellt
habe nicht auf halbem Wege stehen bleiben werde Wenn Herr
v Benda die Bedürsnißfrage so sehr betont so habe derselbe doch
selbst gesagt die Beamten bedürfen in Preußen dringend der Gehalts
aufbesserung eine Lehrerdotation sei nothwendig die Entlastung der
Kommunen könne nicht mehr länger hinausgeschoben werden Die
Durchführung aller dieser nothwendigen Reformen werde auf Jahre
hinaus lahm gelegt wenn man sich nur darauf beschränken wolle
eine Erhöhung der Matrikularbeiträge zu vermeiden Indem der
Minister sodann im Einzelnen die Behauptungen des Abg Richter
zu widerlegen sucht tritt er insbesondere der Ansicht entgegen daß
irgend eine Maßregel im Stande gewesen wäre der Krisis in der
Zuckerindustrie die zu einer Weltkalamität geworden Einhalt zu
iyun Der das glaube unterschätze die Ursachen der Krisis voll
ständig Der Umfang dieser Krisis wäre vielleicht etwas geringer
gewesen aber die Krisis selbst sei nicht zu vermeidet gewesen Wenn
Herr Richter sage die Unzufriedenheit im Lande wäre niemals größer
gewesen wie gegenwärtig größer wie vor dem Jahre 1866 so trügen
die Schuld daran wenn dies wahr wäre nur diejenigen Leute welche
ein Geschäft daraus machen die Unzufriedenheit im Lande zu schüren

Die Sitzung wird hierauf vertagt
Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr Antrag Porsch wegen Sisti

rung des Strafversahrens gegen den Abg vr Franz Fortsetzung
der Etatsdebatte Rechnungssachen

Schluß 4 /z Uhr

Zur Cholera
Paris 27 November Nach dem heute veröffentlich

ten Wochenbericht beträgt die Zahl der hier in der Woche
vom 16 bis 22 November cr Gestorbenen 1306 darunter
befinden sich 238 an der Cholera Gestorbene Die Gesammt
zahl aller vom Beginn der Epidemie an hier an der Cholera
Gestorbenen beträgt 866 Die Cholera Epidemie ist sortge
setzt auf einzelne ungesunde der Reinlichkeit ermangelnde
Quartiere beschränkt geblieben aus den von dem 22 d M
ab vorliegenden Erhebungen ergiebt sich daß die Epidemie in
fortgesetzter Abnahme ist auch in denjenigen Quartieren wo
dieselbe zuerst zum Ausbruch gelangte

Konstantinopel 27 November Die aus Sebastopol
anlangenden Provenienzen unterliegen einer achttägigen an
statt wie früher einer fünftägigen Qarantäne

Provinzielles
Weißenfels 26 November Am Sonntag entfernte

sich der Schuhmacher August Lange von hier mit Hinter
lassung seiner Familie um sich über Hamburg heute früh
mit dem Dampfer Rhaetia nach Amerika zu begeben
Nachdem er noch einige Pumpe angelegt hat er vorgezogen
aus dem undankbaren Vaterlande in das gelobte Land zu
gehen jedenfalls wird es den Gläubigern noch rechtzeitig
gelungen sein ihm vor der Einschiffung die mitgenommenen
Gelder durch die Polizei wieder abzunehmen

Lösen 26 November Der Kaiser hat das Gesuch
der Kirchengemeinde Kösen um Gewährung eines Gnaden
geschenkes zur Erbauimg einer Kirche abschlägig beschieden

amit fällt die Voraussetzung sür die sofortige Inangriff
nahme des Kirchenbaues hinweg

Nordhausen 26 November In der Wohnung der
Wi lwe Bufe Alleestraße Nr 12 g Hierselbst ist gestern
Nacht Feuer ausgebrochen welches sich auch dem darunter
b k iMen Zimmer des Schuhmachers Schmidt mittheilte
T er sofort herbeigeeilten Feuerwehr gelang es indessen den
Braud oinnen zwei Stunden zu ersticken

Sus den Nachbarstaates
Gotha 26 November Gestern Abend entgleiste

wie dem Goth Tgbl von Augenzeugen mitgetheilt wird
auf der Bahnstrecke der Berlin Wetzlarer Eisenbahn zwi

schen Küllstedt und Schwebda eine Maschine des Personen
zuges Die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon
der Zug wurde durch eine Hülssmaschine zurückgefahren
und nach einem mehrstündigen Aufenthalt konnten die Pas
sagiere wieder weiter befördert werden

Gera 26 November Zwei unbekannte Strolche
verübten vorgestern Abends gegen 5 Uhr an einem jäh
rigen Mädchen aus Zschippern welches in der Stadt Ein
käufe gemacht und allein aus dem Wege war um nach
Hause zu gehen in der Nähe der Pferdeschlächterei am
Zaufensgraden einen Straßenraub Beide stürzten wie
die Ger Ztg berichtet auf einen Pfiff aus dem Gebüsch
hervor überfielen das zum Tode erschrockene Mädchen
nahmen demselben seine Barschaft bestehend aus einigen
Mark ab zerstreuten muthwillig die Einkäufe desselben im
Schnee umher und ließen dann das geängstete Mädchen
gehen Hoffentlich werden die frechen Burschen ermittelt
und zur Rechenschaft gezogen werden

Kunst Wissenschaft uud Literatur
Eine verschollene Handschrift Theodor Körner s

wird demnächst im Druck erscheinen Die werthvolle Reli
quie enthält Körner s Lieder und Aebesgrüße an die Schau
spielerin Toni Adamberger später Frau von Arneth und
stammt aus dem Besitz des Gutsbesitzers Julius Wichelt
aus Wendischhof Mecklenburg dessen Vater dieselbe von
Theodor Körner s Mutter zum Geschenk erhielt

Ein Fund von großer kulturhistorischer Bedeutung
ist zu Schortau a E geinacht worden nämlich ein wendi
scher Mosaikfußboden aus altheidnischer Zeit welcher 89
Centimeter unter der Erdoberfläche auf einem Grundstücke
des Oekonomen Viktor Setzesandt lag In der Mitte ist
auf einem Quadrat von 0,70 Meter Seitenlänge der Götze
Belbogk dargestellt aus einer zur Seite befindlichen in
großen Lettern ausgeführten Inschrift tritt besonders der
Name des Wendensürsten Pribislaw hervor Die Farben
der Steinchen sind meist sehr wohlerhalten

Vermischtes
Ein geheimnißvoller Vorfall hat sich vor

Kurzem in dem Parkgarten des Schlosses von Laeken er
eignet Wie das Journal de Charleroi erzählt ging
König Leopold von Belgien in seinem Privatpark mit einem
seiner Offiziere spazieren und hatte gerade die offene
Straße an der linken Seite des königlichen Gartens erreicht
als er Plötzlich durch einen Feuerstrahl erschreckt wurde
dem unmittelbar ein lauter Knall folgte Der König
außerordentlich beunruhigt eilte nach dem Schlöffe zurück
und wurde in Folge des Vorfalls von einem nervösen
Unwohlsein befallen reffen auch m den Hofnachrichten der
belgischen Blätter Erwähnung geschah Während man dem
König die durch seinen Zustand gebotene Sorgfalt ange
deihen ließ begab sich die Königin nach der Stelle wo
wie man vermuthet der Schuß abgefeuert worden war
man fand jedoch keine Spur von der Kugel und obwohl
Park und Gärten gründlich durchsucht wurden auch keine
verdächtige Person Die gänzliche Abwesenheit irgend eines
Fingerzeiges sowie die Besorgniß daß er das Opfer eines
alvernen Streiches gewesen sein könnte bewogen den König

die Angelegenheit geheim zu halten unv in Folge dessen
erhielt die Polizei keinerlei Mittheilung Die wesentlichsten
Punkte des Vorfalles gelangten allmählich dennoch in die
Oeffentlichkeit und werden nun auch schon von anderen
belgischen Journalen außer dem oben genannten veröffent
licht wenn auch in einer im Einzelnen abweichenden Form

Wilhelmshaven 25 November Großes Aussehen
macht hier die seitens eines katholischen Kaplans erfolgte
Verweigerung des Abendmahls an einen Sterbenden weil
dessen Frau dem Ansinnen des Kaplans nicht nachkommen
mochte ihren und ihrer Kinder Uebertritt vom Protestan
tismus zum Katholizismus herbeizuführen Wie die We
fer Ztg hört 5 oll die hiesige Marinestation den Fall sehr
ernst genommen und deshalb nach Berlin berichtet haben
Dem Kaplan ist nämlich die Seelsorge für die katholischen
Marineangehörigen übertragen und der ohne Abendmahl
Verstorbene war ein Manneunterbeamter Am vergangenen
Sonntag wurde der Mann mit sehr großem Leichengefolge
darunter die Kameraden des Kriegervereins zur letzten Ruhe
geleitet Statt des abwesenden Geistlichen hielt oer Vor
sitzende des Krv gervereins am Grabe eine Ansprache an
die Leidtragenden in kernigen Worten hervorhebend daß
es dem Hingeschiedenen Kameraden bei der Geburt nicht
gesungen wurde was ihm als braven ehrlichen Mann an
seinem Grabe passiren werde

8t ung,döiiä 6 lllir Ilsb Volkssed
sillA NitZI bei eakitv Mumsnstr 10

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
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7
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2Nm
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7 M

750 0
747 0

742,0

3 8

4 4,4
j 6,0

4 3 0
I 3,5
l 4,8

8S
82

78

8V
8V

Regen

desgl

trübe

Uebersicht Ser Witterung
Bei Annäherung einer Depression vom Ozean ist über

den Hebriden das Barometer sehr stark gefallen während
der höchste Luftdruck sich nach Südwesteuropa verschoben hat
Ueber Centraleuropa ist das Wetter vorwiegend trübe viel
fach fällt Regen oder Schnee In Süddeutschland sind die
südwestlichen Winde bei starker Erwärmung aufgefrischt und
stellenweise stürmisch geworden Die Frostgrenze verläuft
von Pest über Kiel nach der südnorwegischen Küste Auch
im Osten hat der Frost abgenommen dagegen in Finnland
ist es wieder kälter geworden
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Eill Fabriksgkbällde
möglichst in der Nähe des Saaleflusses
gelegen wird sür Fabrikszwecke zu
pachten gesucht und zwar auf eiue
längere Reihe von Jahren

MS Diejenigen Gebäude welche
Maschinen oder Wasserkraft haben er
halten den Vorzug die Anlage kann
auch 2 Stunden im Umkreis von Halle
liegen Gest Aufragen bitten au die
Expedition des Tageblattes zu richten
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Familienverhältnisfe halber gebe ich mein seit 23 Jahren Hierselbst betriebenes

Posamenten Weiß und Galanteriewaaren Geschäft
in Kurzem vollständig auf

Demnach stelle mein großes Waarenlager

zum gänzliche Ausverkauf
und mache besonders auf die Vorräthe von

kxMköxksn in Wichsguß und Porzellan
sowie Bälge Schlaf und angekleidete Puppen aufmerksam

Sämmtliche Waaren verkaufe ich zu nnd unter
Selbstkostenpreisen
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Das Parkbad
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Avcuds 8 Uhr
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Außer Abonnement
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FIl
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Die Volksküche
befindet sich üiruuostvarte Nr 16 Das
Äsen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionmzahl stets vorräch ig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen 5,25 H,
auf halbe s 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können find nur bei Herrn
k onis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche

MSckvWU
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Früh von V 1V Uhr an Wellfleisch
Abends Suppe und diverse Wurst

W ÜZ
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Montags Mtd Donnerstags Uebung

Für di Redaktion verantwortlich L V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses in Halle a S
Hierzu eine Vci ge
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